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zur Laibacher Z e i t u n g .
^ 157. Dinstag den 3,. December 18/,/,.

Htavt unv lannrechlliche V e i lautbarlingcn.
H. 2037. (3) Nr. l l 363 .

Von dem k. k. Stadt- und ^andrcchte
in Kram wird bekannt gemacht: (5'ü sey über
Ansuche» des Florian Maurer, im Namen sei-
nes m. Sobneö Heinrich, als erklärtem Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der.am
3.November 1844 verstorbenen Handclsmannö-
gattinn Theresia Maurer, verwitwet gewesenen
Moschih, gebornen v. Rcdange, die Tagsatzung
aus den l3 . Jänner I 8 l 5 Vormittags um 9
Ühr vor diesem k. k. Stadt- und Landreckte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechlsgrunde Anspvuch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darlhun sollen, widrigcns sie die Folqen des
§. 8 !4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben ha-
den werden. — Laibach am 7. December l iN4 .

3. 2038. (3)
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: E5 sey über
den Sebastian Tomz, hiesigem InstilucSarmen,
wegen geriäulich erhobenen Blödsinnes, die
Curatel verhängt, und demselben der Hof-
und Gcrichcsalvocat l)r. Matchauö Kau-
lschitsch als Curaror aufgestellt worden. —
Lsibacl) am N) December »8^4.

Areiaamtllche H7 erl.^ulvarungen.
Z. 20/,5 (2 j N r . 1052Z.

I " <^ol̂ e hl^hrn Gubeimal sluft? ages uom
6. d. M . , Z. 28,3c>4, wno cs hlemil zur all«
gtMtineli Ketintnlß gebracht, baß m>t i . J a n ,
ner l6H5 die polttlsche u»id g.richlllche Ver-
walcung über d>e O i tschaflen Bresetz, Becama
und Gllidlsche, lvclche bisher dem l. f. Bczi'ks-
«iommi'sarlale und Gerichte Senvschltfch zugc<
wiesen war , an da" l.f. Vezirks - E^mmlssüliat
nnd Gerlcht >n SeslNia«m Küstenlande zu über-
gehen hat, wcßhalb fich in allcn oo»kvlrlNknb<»

Angelegenhelten, welche d»<se Orlschaflen und
»hre Vc^l)h,^l,' belrcff l l , , und vor o>e Behöi de
erller Insl^nz gebracht werden wollen, vl,'n
oblgem Tage ang fangen , an das l. f. Ike»
zuks EolNlNjsariat und Gericht >n S>sana zu
wenden »st. " » K. K. Krelsamt Ndclsbcrg am
i 8 . December i 6 ^4 -

Hemtliche Verlautbarungen.
Z . 2025. (3) s t ' . , 5206 /297^ .

E o n c u r s ' K u n b m a c h U l i g ,
Bei der k. k. same»alacfalle,i - V e r w a l -

tung für Steycrmark unl> I l l y r i en lst e i n e
K a l i z l lsse n st e l le l.^il dem Gehalte uon
v i e r h u n d e r t G u l d e n , und ,m Vor rük-
kunqsfdlle elne Acec'sistcnstelle m,t I o o i^. oder
25o st.; für den Rcchnunqsdlenst t>e> den sa»
me»albe,llksbehörden m Gl tycrmark und I l c
lyrien e i n e K a n z l l s t e n stelle mu v i e r »
h u n d e r t G u l d e n , und »m Volrüc/ l lngsc
falle cilie solche Dienststelle mit Zoo sl. oder
25a st- wledcr zu beseyen, wozu der Eoncu's
mit Anberaumung einer Frist b i s 3o I ä n »
n f r l8 / ,5 hlcmtt eröffnet w i l d . »» Fü r die
Dienststelle im Nechnungsfache lst die Anstel»
lung in dicftm Dlenstzwciq' ' , oder r»e mir
gulem El folge bestandene Prü fung aus der
Eltaatsrcchliuiigssllnde unerläßlich nach<uwci,
sen. — Jene actilien Beamlen u» d l^uic^»
centen, welche eine oder die andere di 'er
Dlcnststcllcn zu erhallen wünschen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche, rvorin fle sich üt»ê -
d,e bishcrlge Dlcnstze, l , d,e sich erwo-benen
Gefal ls . und Nechnus,gsikc,nu„lsse >n,d e,ne
tadellose Mora l i t ä t auszuweisen und anzu:
qeben haben, od sie mtt einem Veanuen d»»,
ses Amtsbereiches, und nn bejahende" F l ' l l e ,
»n welchem Giade verwaridl eder verschwägert
s ind , sicher vor Ablauf der Clmcmssilst durch
ihre^ vor^eftyte Behö'de hier e l nzub lwg .n ,
weil UlU'frweilt nach Ablauf dieser ^»ist zur
WicdcrblsctzUi'g geschritten w i r d . — Gray « «
i l . December 1844.
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Z. 2036. (3) Nr. 049.

L i c i t a t i ons -Ve r l au tba rung .
Ueber die für die Staatsstraßen des k. k.

Vttaßenvau - Commissariates Laibach während
der Verwaltungsjahre 1845, 184« und 1847
jährlich zu liefernden Straßendeckmaterialien, wie
si« in der nachstehenden Tabelle nach dem an-
nähernden jährlichen Bedarfe mit ihren einzel-
nen Ausdoten angesetzt sind. — Dle öffent-
liche Versteigerung wegen Lieferung des SNa-
ßendeckstoffeö an die Staatsstraßen im k. k.
Straßenbau - Kommissariate Laibach aus je-
nen Material-Erzeugungsplätzen, welche bei
der ersten Licitations - Verhandlung mcht Am
oder unter dem Ausrufs-Preis an Mann gebracht
worden sind, wird für die Dauer der drei nach-
einander folgenden Verwaltungsjahre 1845, 1846
und 1847 in Folge Auftrages der löbl. k. k.
Landes-Baudirection vom 14. December l I .
I . 4U72, nach Anhandgabe der beigedruckten
Tabelle für jeden Material-Erzeugungsplatz für
sich und mit Ausbietung deS Preises für jeden
einzelnen Haufen bei der betreffenden Bezntü-
Obngkeit an dem beigesetzten Tage um 9 Uhr
Vormittags abgehalten werden. Jeder, der für
sich oder als legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitiren wi l l , hat das 5*/. Vadium von der in
der Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Plätze, auf die er Anbote richten wil l , lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne der Li-
citation der Versteigerungs-Commission entweder
im Baren oder auch in Staatspapicren, von
denen die Obligationen c.ach dem börsenmaßigcn
Course, die Loose der k. k. Staats-Anlehen von
den Jahren 183H und l83l> aber nur im Nenn-
betrage angenommen werden, zu erlegen, oder
er hat sich über den Erlag dieses Vadiums bei
irgend einer öffentlichen Caffe für diesen Zweck
und Bestimmung durch eine Bescheinigung aus-
zuweisen. Gegenüber des §. 4 der Versteige
rungs-Bedingnisse wird erinnert, daß auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber während
und nach der letztern angenommen werden. Die
schriftlichen, auf 6 Kreuzer Stämpel angefertig-
ten Offerte können auf den Ausbot eines einzel-
nen Erzcugungs-Platzes, auf mehrere derselben
oder auf alle jene, die bei einem und demselben
k. k. Bezirks-Commissariate versteigert werden,
gerichtet seyn; nur darf der Anbot nicht in
Summe, sondern er muß dergestalt gestellet
seyn, daß für jeden einzelnen Material-Erzeu-
gungb-Platz der Anbotspreis für Einen Haufen

deutlich ausgedrückt ist. — Die schriftlichen Qfferk
sind der Limitations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das 5"/, Va-
dium entweder eingeschlossen oder der Erlag bei
einer öffentlichen Casse mittelst Depositen-Lchei-
nes ausgewiesen, serner auch die genaue
Kenntniß der Licitations - Bedingnisse sowohl
als der gegenwärtigen Kundmachung bestätiget
werden. — Aus Offerte, welche diesen Anfor«
derungen nicht entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen werden. — Hinsichtlich der Begünstk
gungen in der Legung des Vadiums und in der
Leistung der Caution der Gemeinden, wenn sie
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der unterthänigen Grundbesitzer, wird auf
den §. 7 der Licitations-Bedingnisse hingewiesen.
— M i t Ausnahme der begünstigten Gemeinden
und unterthänigen Grundbesitzer hat jedermann,
er möge für sich oder als Bevollmächtigter eines
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung der
Deckmaterialien ganz oder theilweise nach §. s
erstanden haben, der Licitations-Commission die
Caution, die mit Emrechnung des vor der Li-
citation erlegten Wadiums von 5"/g in 1U"/y der
Erstchungssumme von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen LicferungS-
Ouantum zu bestehen hat, und zwar mit Aus-
schluß der Bürgschaft, entweder im Baren oder
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationen
zu leisten, worüber dem Ersteher auf die Dauer
des Lieferungä-Trienniums von Seite des k.
k. Bezirks-Commissariates ein amtlicher Legschein
ausgehändiget, die Caution selbst aber dann zu-
rückgestellt werden wird, wenn er sich mit einem
Certificate des k. k. Straßen-Commissariates über
die vollständige Erfüllung seiner Bertragsver-
bindlichkeiten ausgewiesen haben wird. — Hin- 1
Weisungen auf allfällige, im Zuge der Verhand-
lung stehende Aerarial-Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Straßen-Aerar treffen sollten,
werden als Caution in keinem Falle angenommen.
— Die betreffenden Verstei,;erungsbedingnisse
können bei der k. k. Landesbaudirection, bei
den k. k. Bezirks-Commissariaten und den k. k.
Straßen-Commissariaten taglich eingesehen wer-
den, weßhalb auch bezüglich der geforderten Qua-
lität und Reinheit des Materials so wie über- ^
Haupt der übrigen Lieferu»gsoerbindlichkeiten und ̂
Gegcnobliegenheiten hier darauf hingewiesen und z
nur folgendes erörternd beigefügt wird, und '
'war: — 1. Das Straßendcckmateriale muß ^
in prismatisch geformten, 2 Schuh hohen Hau-
fen dergestalt geliefert werden, daß der letzteren,
Grundfläche 12 Schuh lang und 4 Schuh breit,
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5er obere Nucken aber 8 Schuh lang sey. —
Auf Straßen 2. Ranges muß sich der Unterneh-
mer dort, wo es die Breite der Straße und
derm OeNlichkcit erfordert, auch der Lieferung
von halben Haufen unterziehen, wovon jeder
an der Grundfläche IN Schuh und am Rücken
7 Schuh zur Lange, 3 Schuh zur Breite und
I ' / , Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Hausen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Art angenommen und bezahlt. —
2. Die im H, 25, der Vcrsteigcrungsbedingnisse
fcstgcstclltenLieferungstermine, und die in jeder
Lieferung zu stellenden MatcriaüQuantitaten wer-
den dahin modificirt, daß auf aUe Straßen ohne
Unterschied ein Drittheil des Ehrlich bekannt ge-
zebencn Materialbedarfes bis Ende M a i , das
»ibrige, in zwei Drittheilcn bestehende Quantum
aber bis Ende Au^rst jeden Jahres beigestellt
seyn muß. — 3. Gegenüber der im §. t » der
'Berstcigerungsbedingnisse vorgeschriebenen Größe
des Deckmaterialcs wird bedungen, daß die ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an alle Straßen
ohne Unterschied den Inhalt von ein und höch-
stens von ein und einhalb Cubikzoll erreichen
müssen, und von dieser Große weder nach auf
noch abwärts wesentlich, d. i. um '/» ihres cu-
bischen Inhaltes abweichen dürfen. Steine, welche
die bedungene Größe überschreiten oder solche nicht
erreichen, werden durchaus nicht angenommen. Der
Lieserun qs-Ersteher ist gehalten, den während der
Beistcllung des Materials, von Seire des ex-
porirten Straßenbau - Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualitätmaßigen Bei-
stellung strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung' der §§. 28 und 35 der Verstei-
gerungsbcdingnisse, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine Anstalten für die ein-
gegangene Lieferung der Art treffe, daß dieselbe
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.
M i t Ausgang des Lieferungstermines ist das
Straßen-Commissariat angewiesen, unvcrweilt
unter Beziehung des Erstehers den Liefcrungs-
bestand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Erstcher mituntcrfcrtigten Ausweis für die vor»
bereitete Uebernahme des Materials vorzulegen.
— I m Falle der Ersteher dem Ausweise seine
Unterschrift bcizurücken sich weigert, genüget
jene des Herrn Straßen-Commissärs und Assi-
stenten. Ist die Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obigen Bestandaufnahme
abgängig vorgefundenen Haufen ein Abzug von
fünf und zwanzig "/^ des Erstehungsbctragcs ein-
geleitet. Ein gleicher Abzug trifft den Ersteher
für jeden bis zu dem Termine beigestellten, bei

der Uebernahme jedoch unqualit/ltmHßtg gesunds«
nen Haufen, über deren Zahl, Mangel und
Andeutung der Behebung der letzteren mit
dem gleichfalls zugezogenen Unternehmer ein
Protokoll aufgenommen werden wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzufcrtigen, oder
erscheint er zur Uebernahms-Commission gar nicht,
so verachteter freiwillig auf jede Einwendung ge-
gen das Resultat des Befundes, und es wird ihm
«in Pare des Beanstandigungsprotocolls im Wege
der betreffenden Bezirks - Obrigkeit zur Behe-
bung der vorgefundenen und gerügten Mängel
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des beider
Uebernahme noch abgangig gefundenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials wird eine, vom Taae der Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Uebernahme auf
Kosten des Erstehers vorgenommen wird, auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden Man-
gel auf welch immer für eine Art und Weise,
auf Gefahr und Kosten des Lieferanten, durch
das k. k. Straßen-Commissariat werden beseiti-
get werden. Den Anspruch auf die Vergütung
d.s Verdlenstbetrages hat der Ersteher eist nach
entsprechend bewirkter oder auf obanqedelitetem
Wege cingelichteter Lieferung. — 5. Das k. k.
Straßen-Aerar behält sicl/weuers bevor, für
den Fall als besondere Verhältnisse wahrend des
Tuenmumö in der Verwaltung oder Behandlung
der Straßen eintreten sollten, die Packtdauer
der Schotterlieferung g^en vorläufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
— «,. M i t jedem Ersteher wird ein Lieferungs-
vertrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
claffenmaßlgen Etämpel nach dem Betrage der
dreljahngen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — 7> So wie Man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licitations- und der hier
festgesetzten Bedingnisse strenge Hand halten wird,
so wird dem Unternehmer anderer Seits dte Zu-
sicherung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjähriae öieserungsquantum die Sum-
me von Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von S " e der k. k. Landesbau-Direction, über
vorlausige Bestätigung des k. k. Straßen-Com-
mMnats, daß er in dem Material - Erzeugungs-
orte sowohl, als durch theilweise Zulieferung auf
dle Straße Namhafte Vorarbeiten geleistet' hat,
um eme angemessene, das k. k. Straßen-Aerar
durch die Vorarbeiten deckende Vorschußleistuyg
tlngeschntten und nach Vollzug seiner Contracttz-
^dliegenheiten auf dessen schleunig voMnhige
^esncdlgung eingewirkt werden wich.
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U e b e r s i ch t !
des für die Staatsstlaßcn des k, k. Straßenbau - Commissasiates Laiback für die Jahre l6 ' l5

I 8 l « und l8>7 jährlich zu liefernden Straßeudeckmatcrialö:

Kommen jährlich Fiscalprcis

5 Aus dem Mater ia l - - i " " ^ " ^ " Datum' -
^ ^ ^ iu er.« iu oelsliyrcn u Zensur ^"lU!«^. ,
? ^ ^ ^r.ellaulici6^l<->^ ' < ^ " ' l >n,f;l.scklicwn ^ ' ' .i>n.'nCr- " " ^ , . ^ "
^ ^ c. ^.rzeuguligsplaße, > Hau- dcr Llctta«

I l . ^ ^ " ^ Nr. st j kr. > ft. > kr !

^ ^ ^ PulueltlMm- delto 6,W l)^5 0jl(1 — 53 605) 30
3 ^ ^ Have-Sandbanka.reckt.Uft! 550 0 j l0 0 j l ' l — /,9 '̂«9 l 0 ... « c«.
Z ^ l dttto a. link. Ufo 5.̂ 0 0^l^ H7 1 l4 1 8 8 7 - " « , ^. ^an-

,^ 5 Feistrih-Sandb. a. recht.Ufcl !500 H7 I I l l/i >850 — ncr 15^5

«D ^ 6 sl.Chrlstoph-Schottergrud. 2620 0 0^13 l l.<-)̂  i»6>' 25 bci dem k. k.
-3 ^ 7 Schinkouz-Stcindruch '^950 0)l3 I I l l5 7i07 30 ,^, -,«.

' ^ ^ ^ ^ St, <Zl)ristopl).Schotlergru^ 320l <) <'̂ 5, — i5s>'/, ^Ol ^
- ^ 9 Ocrscknik- detto l20 0^5 0^7 - 53 ' / , ll)7 Commissa-

- ^ l0 81ep .lanes- dctto 310 0^7 0N3 — 55'/> 28l> <5 .
"" ^. l i Archer- detto 210 H l 3 l — 58' / , 20', 45 ^ '^^ ^ ^
" - !2 Save Sandbank bei Adcdna 250 I»l I I ^ l l2 300 —
I <- 3 dctto Zwischenwäss.rli 2.0 l^6 I^l'1 1 2 227 20 " ^ g ^ u n g
.-. 5" l'l Zweilier-Schottvrqrube l30 I l̂ l l^i/z 1 4 l38 w „ ., .

l<^ H l ^ l ) r l j t ^ p y , ^ l l ) 0 l l c l ^ l u ! . ^ l .<.)<. ( ^ » 0 « > 2 l̂  >5 l^/5

i!7 Nc.kn-lOcirixk^Sttmkl-llch j 32l> 0^l2 ' j ^ ' ! l >3 5 t9 20

" ' ^ ! 6 Tlake - ''" LttII7druch"^ ^ 0 " " l ? ^ " Ü I ? " " ^ !2
- ^ l9 Drei Kn'uz, detto 250 h 10 ll»2 1 2 3 359 l0 ^ " ' " '
" Ẑ 20 Zeitc»dors-> detto N 0 l l j2 l l i? ! l 7 ^ »8l 25 ^".'^ ' ^ ^
" ^ 2 , BlalU- detto 200 Il^7 I I l ' 3 - 5 3 ' / ,
" ' , ^ 2 2 Htehai.ierberg- dctto 2 l0 11.13 Uh'^ - '̂ 9 l 7 i 30 / . ^ ^ '

^ >2^ Peschen.kberg- detto 100 l l l ' l l lli^? - 52 86 >0 ' " ' ^ " ^ l «
l^ i Zherie- detto 330 lll^7 lV 1 1 3 '162 20 ^ " '

H ' l Am 9. Jan-
^ 25 Zt. Christoph'Schottcrgrub. 300 . . 1 — 300 - " " ' ! tN5 bei
,^ -« d^mkk. Bc-
Z ^ > zilkä«Com-

0 0^7 — ött 3tt^ t^ missariate
3, ' " 27 Abuste- detlo 230^ 0^7 0 ) l l 1 6 253 -̂  der lwge,

^ ^ 28 Iasdetzc dctto 2^0^ 0^1 I 1 6 3 l9 — dll.'g '<'ai,
^ " '9 ^noy- detco ^00 I M I ^ 3 2 0 — dachs.
^ '̂  ' ' I

Vom k. k. StrsßM'all. Commiffariate. Laibach am 20. December l 8 N .


